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2.5 Zimmer-Whg

1-2 Personen

44 m2

2.5 Zimmer-Whg

2 Personen

63 m2

Studio

1 Personen

25 m2

2.5 Zimmer-Whg

2 Personen

57 m2

Gemeinschaftsraum

12 m2

19

66

Lift

17 Pers.

Lift

9 Pers.

Studio

1 Personen

25 m2

3

Gemeinschaftsbereich 

mit Teeküche, WC/ 

Putzraum und Terrasse

5

SS

D
1

D
1

D2D2

NF 248m2

SPEKULATIVER IDEENWETTBEWERB - STADTHOTEL TRIEMLI

TRANSFORMATION ZUR NEUEN STANDLANDSCHAFT
Die übergeordnete Auseinandersetzung mit den aus der Zeit gefallen Türme, die spezifische Auseinandersetzung mit den 
Bauten und den Aussenräumen, lassen das Potential in eine neu formulierte Stadtlandschaft transferieren, die sofort, kurz-, 
mittel- und langfristig umgesetzt werden kann. Die neue Durchwegung verbindet die drei Häuser zu einem eigenständigen 
Quartierteil, und macht auch die publikums-orientierten Nutzungen in den 1. Ober -, Erd- und Untergeschossen für die um-
liegenden Quartierteile zugänglich.
Die Durchwegung mit zusätzlichen Sekundärbauten in Holz bildet eine grosszügige Stadtlandschaft, die am Bestand und 
dem Wert der landschaftlichen Umgebung des Triemlispitals partizipiert und mit stadtparkähnlichen Baumbildern erweitert, 
sie werden Teil der Triemlispital-Identität und verbindendes Glied zum Triemliquartier.

 BRANDSCHUTZKONZEPT/ BAUPHYSIK/ ENERGIE/ EINGRIFFTIEFE
Die Wohntürme werden künftig auch als Beherbergung und Dienstleistung genutzt. Mit dem neuen Erschliessungskern er-
hält die Baute einen vertikalen Fluchtweg, welcher im EG direkt ins Freie führt. Er erfüllt die Anforderungen an das Tragwerk 
R90 und ist höchstens 15m vom Gebäudeende angeordnet. Die Schleusen werden geschossweise zum Erschliessungsraum 
hin mit selbstschliessenden Türen (EI30) geschlossen und sind mechanisch belüftet. Der 17 PP Lift kann als Feuerwehrauf-
zug ausgestattet werden. Das gewendelte Treppenhaus wird mit brandfallgesteuerten Türen (EI30) ausgestattet.
Die Bruttogeschossfläche pro Geschoss ist weniger als 600m2 . Die Entfluchtung jeder Hotel-, Wohn- und Dienstleistungs-
einheit ist geschossweise zum Sicherheitstreppenhaus über maximal einen weiteren Raum innerhalb von 35m erreichbar. 
Der Erschliessungsraum mit den Gemeinschaftsflächen, welcher nicht ein Korridor ist, ist mit EI30 Türen ausgestattet, frei 
möbliert und als nutzungstrennende Schallschutzwand dampfdiffusionsoffen konstruiert. Die Fassade wird nach innen 
wärmegedämmt. Nordseitig ist der Brandüberschlag über die auskragende Geschossdecke aufgrund des verglasten Win-
tergartens gelöst. Die best. Betonbrüstungen genügen den Anforderungen des Brandüberschlages.  In der geschossweise 
abgehängten Schallschutzdecke wird eine Sprinkleranlage integriert. Die Löschanlage reduziert die Anforderung an das 
Tragwerk von R90 auf R60 und an die Armierungsüberdeckung von 30 auf 20mm.

STATISCHES KONZEPT / ENERGETISCHE MASSNAHMEN
Das Tragwerk der drei Türme wird weitestgehend weiterverwendet. Der Erschliessungskern rückt mehr ins Zentrum und 
erhält teilweise neue Betonwände, welche die Erdbebensicherheit nach heutigen Anforderungen herstellen. Das Decken-
tragwerk wird beibehalten, wobei zur grösseren Raumflexibilität ein Teil der Querwände durch betonierte Unterzüge ersetzt 
werden, welche im Verbund mit der Decke wirken und deshalb mit minimaler Aufbauhöhe auskommen. Lokal, bei grösseren 
Deckenaussparungen, werden die Bestandsdecken mittels CFK-Lamellen verstärkt. Die selbsttragende Betonfassade wird 
vom warmen Bereich des Tragwerks entkoppelt und mittels Windankern in Position gehalten. 

FLUCHTWEGKONZEPT EG
TURM A/ C, analog Turm B

SITUATION M 1:1500

FLUCHTWEGKONZEPT 
REGELGESCHOSS 2
TURM A/ C, analog Turm B

TURM B

EG

1. OG
Administration Hotel 

4 - 14. OG
Hotel

2. - 3. OG  
Dienstleistungen

DG

TURM A/C

EG Turm A
M 1:250

Detail D2
M 1:50

Neue Stadtlandschaft
M 1:3000

Detail D1
M 1:50

REGELGESCHOSS 1 
TURM A/C
M 1:250

REGELGESCHOSS 2 
TURM A/C 
M 1:250

EG
M 1:250

1. OG
M 1:250

REGELGESCHOSS 
HOTEL 
M 1:250

DACHGESCHOSS
M 1:250

SCHNITT TURM C 
M 1:250

TURM B

2.5m 5m 7.5m 10m

1:250

2.5m 5m 7.5m 10m

1:250

2.5m 5m 7.5m 10m

1:250

NUTZUNGSKONZEPT/ WOHNTYPOLOGIE/ NACHHALTIG SOZIAL/ NACHHALTIG ÖKONOMISCH
In der neu formulierten Stadtlandschaft kann aufgrund der gut erhaltenen Struktur der Türme (44m) das Potential im Baube-
reich B in den dringend benötigten Wohnraum mit einem vielfältigen Angebot transferiert werden. In der zeitlichen Abfolge 
der Umsetzung können bestehende oder temporäre Zwischennutzungen weitergeführt werden. 
Der Rückbau der Fluchttreppe zugunsten eines unbeheizten Wintergartens für halböffentliche und private Nutzung
sowie die Treppe im Kern nutzt den bestehenden Platz optimal. Er ermöglicht gleichzeitig mehr Variabilität für die Hotel-, 
Wohn- und Dienstleistungseinheiten. Die Transformation der 750 Zimmer in eine Vielfalt von kleineren und grösseren 
Einheiten bietet im Haus A «Wohnen», im Haus B «Hotel» (3 Stunden Schatten) und im Haus C «temporäres Wohnen für Alt, 
Jung, Flüchtende» an.  
Die gewendelte Treppe verbindet die halböffentlichen Räume im ganzen Haus und schafft Treffpunkte für soziale Kontakte 
wie z.B. dem Waschsalon auf dem Dach.
Die Weiternutzung von vorhandener Gebäudestruktur führt zu niedrigen Lebenszykluskosten. Die neu eingefügten Struktu-
ren sind robust und witterungsbeständig, und erzeugen verhältnismässig geringe Aufwendungen in Betrieb und Unterhalt.

MOBILITÄT 
Das Stadthotel Triemli ist ein nachhaltiges Stadtlabor. In Bezug auf die Mobilität heisst das, dass die Mobilitätsbedürfnisse 
der Bewohnenden, der Berufstätigen, aber auch der Gäste zum grössten Teil über ÖV, Fuss- und Veloverkehr bedient werden. 
Ergänzend und in Abstimmung mit den umliegenden Genossenschaften, wird ein bedarfsgerechtes Carsharing-Angebot 
etabliert. Ein kleines Parkplatzangebot soll in erster Linie dem Gewerbe und für Besuchende zur Verfügung stehen. Das 
Parkplatzangebot für Privatwagen der Bewohnenden soll gegen null tendieren. Folglich ist ein Mobilitätskonzept mit sehr 
starker Reduktion des Pflichtparkplatzbedarfs notwendig.
Die Güte der ÖV-Erschliessung ist bereits ausgezeichnet. Die Tram- und Bushaltestelle Triemli verbindet nicht zur Innenstadt: 
Auch in Richtung Albisrieden, Altstetten oder Brunau sind die benachbarten Stadtquartiere ausgezeichnet verbunden. Ab 
Haltestelle Schweighofstrasse fährt die Uetlibergbahn in weniger als 10‘ zum HB. Zu Fuss und mit dem Velo ist eine gute 
Nahversorgung innerhalb von 5’ erreichbar.
Vor Ort wird neu der Anbindung für Fussgänger ein viel grösseres Gewicht gegeben – der öffentliche Bewegungsraum neu 
und grosszügiger als verbindendes Element der Haupt- und neuen Nebenbauten thematisiert. Auch der Veloverkehr partizi-
piert am neuen Stadtraum (Abstellplätze im und vor dem EG, auch ab der Ebene «Werkhof») gut bedient werden. Cargovelos 
und Veloanhänger können dort zentral ausgeliehen werden. Zusätzliche Durchwegungen mit der Nachbarschaft und die 
Aufwertung der fussläufigen Verbindung zur Bahnhaltestelle Schweighof werden angestrebt. 
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Beton vorfabr. 

Ortbeton 

Backstein vor Ort

Backstein vorfab.

Bestand

Neu

Abbruch
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BODENAUFBAU
neuer Bodenbelag Linoleum
best. Bodenaufbau 5cm
best. Ortbeton/ Betonüberzug 11cm
best. vorfab. Betonplatten 5cm
Mineralwolle 6cm
Sprinkleranlage
Fermacellplatte 1.8cm

Abbruch der vorfabrizierten 
Mauerwerkswand:
neuer Betonsturz 20/20 auf 
zwei neuen Betonstützen 20/20
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29

20
16

5
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9
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WANDAUFBAU
best. vorfab. Mauerwerkswand 15cm
Mineralwolle 8cm
Fermacellplatte 1.8cm

DienstleistungKurzzeit-Wohnung

2.5  Zimmer-Wohnung

3.5  Zimmer-Wohnung

4.5  Zimmer-Wohnung

Joker-/ Gästezimmer

Gemeinschaftsräume

Kindergrippe

Restaurant/ Café/ Bar

Gastronomieküche

Nebenräume

Waschräume

Verkehrsfläche

Technik/ Steigzonen

Loggia/ Aussenräume

Hotel

Kinderbetreuung

Fitnessstudio

Wohnen*

50% Hotel/ Hotelgastronomie*

27%

Dienstleistungen*

12%

sonstige Räume/ Verkehrsflächen**

11%

*Hauptnutzflächen HNF und Nebennutzflächen NNF

** Veloräume, Abwart, Waschküchen; Verkehrsflächen, welche nicht einer bestimmten Nutzung zugeordnet werden

Sprinklerschutz, 

gesprinklerte Bodenfläche

vertikaler Fluchtweg

Brandschutztüren

30m Fluchtweglänge

Notausgang

Abschluss brandfallgesteuert
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BODENAUFBAU
neuer Bodenbelag Linoleum
best. Bodenaufbau 5cm
best. Ortbeton/ Betonüberzug 11cm
best. vorfab. Betonplatten 5cm
Mineralwolle 6cm
Sprinkleranlage
Fermacellplatte 1.8cm

AUSSENWAND AUFBAU
best. Betonelemente vorfabr.
best. Dämmung Kork 8cm
Mineralwolle 8cm
Fermacell 1.5cm

Holz-Metallfenster

Thermische Trennung von 
Bodenplatte und Fassaden-
elementen
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** Veloräume, Abwart, Waschküchen; Verkehrsflächen, welche nicht einer bestimmten Nutzung zugeordnet werden
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3.5 Zimmer-Whg

3 Personen

70 m2

Studio

1 Personen

25 m2

2.5 Zimmer-Whg

2 Personen

55 m2

Gemeinschaftsraum

13 m2

Gemeinschaftsraum

12 m2

19

44

Lift

17 Pers.

Lift

9 Pers.

SS

D
1

D
1

D2D2

NF 291m2

5

28 6 6 6 28

6
5

19

6

5

6

12

22

3

3

22

12

10

6

13

6

17

12

76

14

11

14

2.5 Zimmer-Whg

1-2 Personen

44 m2

2.5 Zimmer-Whg

2 Personen

63 m2

Studio

1 Personen

25 m2
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Garderobe 

23

Kinderbetreuung EG

204 m2

Aufenthaltsraum 

107

30

Briefkästen

12

Kinderwägen

25

Lager

12

5

Abwart

7

Velos

12

Velos

26

Velos
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Lift

17 Pers.

Lift

9 Pers.

A

EG 1. OG 2. OG 3. OG 4. OG 5. OG 6. OG 7. OG 8. OG 9. OG 10. OG 11. OG 12. OG 13. OG 14. OG DG total

Kurzzeit-Whg 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 26

2.5 Zimmer-Whg 2 4 2 4 2 4 2 4 2 4 2 4 2 38

3.5 Zimmer-Whg 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 26

4.5 Zimmer-Whg 2 2 2 2 2 2 2 14

Joker-/ Gästezimmer 2 2 2 2 2 2 12

Wohnungen/ Geschoss 8 10 8 10 8 10 8 10 8 10 8 10 8 116

EG 1. OG 2. OG 3. OG 4. OG 5. OG 6. OG 7. OG 8. OG 9. OG 10. OG 11. OG 12. OG 13. OG 14. OG DG total

Kurzzeit-Whg 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 26

2.5 Zimmer-Whg 2 4 2 4 2 4 2 4 2 4 2 4 2 38

3.5 Zimmer-Whg 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 26

4.5 Zimmer-Whg 2 2 2 2 2 2 2 14

Joker-/ Gästezimmer 2 2 2 2 2 2 12

Wohnungen/ Geschoss 8 10 8 10 8 10 8 10 8 10 8 10 8 116
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Turm ATurm C Turm ATurm C

DienstleistungKurzzeit-Wohnung

2.5  Zimmer-Wohnung

3.5  Zimmer-Wohnung

4.5  Zimmer-Wohnung

Joker-/ Gästezimmer

Gemeinschaftsräume

Kindergrippe

Restaurant/ Café/ Bar

Gastronomieküche

Nebenräume

Waschräume

Verkehrsfläche

Technik/ Steigzonen

Loggia/ Aussenräume

Hotel

Kinderbetreuung

Fitnessstudio

Wohnen*

50% Hotel/ Hotelgastronomie*

27%

Dienstleistungen*

12%

sonstige Räume/ Verkehrsflächen**

11%

*Hauptnutzflächen HNF und Nebennutzflächen NNF

** Veloräume, Abwart, Waschküchen; Verkehrsflächen, welche nicht einer bestimmten Nutzung zugeordnet werden

Sprinklerschutz, 

gesprinklerte Bodenfläche

vertikaler Fluchtweg

Brandschutztüren

30m Fluchtweglänge

Notausgang

Abschluss brandfallgesteuert

Phase 1, kurzfristig: Hotel Phase 3, langfristig: temporäres Wohnen 

Phase 2, mittelfristig: Wohnungen Phase 0-3, sofort: Durchwegung 
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Ateliers

Dienstl.

EinfügepunktEinfügepunkt

6 Wohneinheiten

NGF (ohne Innenwände)tot 278.9m2

Einfügepunkt

Lift

17 Pers.

Lift

9 Pers.

Turm A und C, Blick in 4.5-Zi-Wohnung, Blick in offenen Wohnraum mit Küche und Essbereich 
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Einfügepunkt

Lift

17 Pers.
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9 Pers.

Hoteldienstleistung
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36

24

24

12

24
17

82

14

11

14

19

5
12

Lift
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Hotelzimmer
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Hotelzimmer
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